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Liebe Leserin, lieber Leser

Genossenschaftliche Wirtschaftsformen sind seit

den 60er Jahren ein beliebtes Exportmodell in der

Entwicklungshilfe. Zynisch könnte man sagen,

die gutmeinenden Europäer pfropften ihrer

Klientel je mehr Kooperativen auf desto weniger

diese sich in Westeuropa behaupten konnten.

Doch allen Unkenrufen zum Trotz ist manche

Kleinbauern-Kooperative in der sogenannten

dritten Welt zum blühenden Unternehmen

geworden - mit besonders grossen Chancen,

wenn sie einen Teil ihrer Produkte im Rahmen

des fairen Handels vermarkten kann.

Im rauhen sozialen Klima der Städte ist es

schwieriger, Menschen zu wirtschaftlicher Selbsthilfe

zu ermutigen. In Hongkong beispielsweise,

erfuhren wir von HEKS-Mitarbeiter Samuel

Andres (Seite 6), schämten sich die Unterprivilegierten

dermassen für ihre desolaten

Lebensumstände, dass sie von sich aus nie an die

Öffentlichkeit getreten wären. Zu den direkt

Betroffenen der krassen Wohnungsnot gehören derart

viele Kranke und Exkriminelle, dass

wirtschaftliche Selbsthilfe - in den Gewässern der

Hongkonger Immobilienhaie - kaum denkbar

ist. Es braucht politischen Druck auf die Behörden.

Und das hierzu nötige Know-how kostet

Geld.

Falls Sie noch nicht alles für Weihnachtseinkäufe

ausgegeben haben, finden Sie im Heft zwei Spen-

denkonti... Wir wünschen Ihnen um so schönere

Festtage!
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